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Auch in unseren Dörfern konnte man die
Tornados von Schuby und Schleswig

sehen. Wie Phillip Brüsemeister aus Holl-
mühle das Naturphänomen mit den zwei

schwarzen Säulen fotografierte, erzählt er
auf der nächsten Seite. Sein Bild war sogar
in der Tageszeitung zu sehen.

weiter auf Seite2 

Phillip Brüsemeister fotografierte

Tornados auch bei uns zu sehen
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ZZum Titelbild
Phillipp Brüsemeister:

Am Sonntag, 5. Juni, kam ich gerade
von einer Autorennveranstaltung im

dänischen Padborg zurück. Um 17.50 Uhr
fuhr ich den Berg von Uelsby aus in Rich-
tung Hollmühle hoch und habe neben dem
fallenden Regen in der Ferne hinter den
Bäumen kurz zwei große schwarze Säulen
entdeckt. Daraufhin bin ich dann in der
Linkskurve (Uelsbyfeld bei den drei Häu-
sern) angehalten und habe meine Nikon
Kamera, welche ich vom Rennen noch
griffbereit hatte, herausgeholt. Dann bin ich
etwa 150 Meter auf die Koppel gelaufen,
um mir das besser ansehen zu können. Erst
da erkannte ich, dass es sich um Tornados
oder Windhosen handelte und machte meh-
rere Aufnahmen. Die Windräder sind die
neuen zwischen Uelsby und Böklund. Der
abgebildete Hof ist Nissen Stade am Stade-
wald.

Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!

Gepflückte Ware am Feld, solange Vorrat reicht
Öffnungszeiten täglich 8.00 - 18.00 Uhr
auch an unseren Ständen!
auch am Wochenende!

Böel/Mohrkirch
Schleswig/Schuby

Jarplund/Weding
Sillerup

Kiel Pries

Erdbeeren
zum

Selberpflücken 
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SSudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70
Cent.

70

Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten
Heft:

Schlüsselbund gefunden in Schnarup. Tel.
04623/306

Service Kobaltblau, 14 Suppentassen, 2 Kar-
toffelschüsseln m. Deckel, 2 Soßenschalen m.
Deckel zus. 100,00 €, Tel. 04633/8456

1 Teeservice blau, 6 Tassen u. Untertassen, 1
Kanne u. 1 Sahnetopf, 20,00 €, Tel.
04633/8456

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

JOHANNIFEIER

Am Freitag, den 24. Juni ist ab 18.30
Uhr die Johannifeier auf dem Kirch-

hof Thumby! Es beginnen die Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf (Ltg.: Nata-
lia Siegfried) und der kleine Chor Cantabe-
ne (Ltg. Tanja Dohme) mit einigen Chorsät-
zen. Anschließend feiern wir Gottesdienst
in der Kirche, als Gastpredigerin haben wir
in diesem Jahr meine geschätzte Kollegin
Pastorin Bettina Sender aus Toestrup. Und
dann lassen wir es uns schmecken und
haben Zeit zum Klönen und Gesellig-sein.
Am Donnerstag, den 30. Juni haben wir um
19.00 Uhr Katharina Herrmann von der
Ambulanten Pflege Angeln für einen Vortrag
zu Gast im Gemeindehaus. Sie wird sprechen
zum Thema: Wir werden alle einmal alt:
Pflege zu Hause: Was kann sie bieten? Was
verändert sich gerade gesetzlich? Was muss
ich wissen? Neben vielen Informationen, kön-
nen auch individuelle Fragen geklärt werden.
Seniorenausflug nach Tönning: Am Donners-
tag, den 7. Juli von 13.00 bis ca. 19.00 Uhr,
lädt die Kirchengemeinde alle Senioreninnen
und Senioren aus unseren Dörfern herzlich zu
einem Halbtags-Ausflug nach Tönning/
Eiderstedt ein. Wir besichtigen die schöne
Tönninger St. Laurentius-Kirche mit ihrem
hohen Turm, mit einem Augenmerk auf die
große Barockorgel). Eine feine Kaffeetafel
schließt sich an und dann ein Besuch des Mul-
timar Wattforums, das sich rund um den

Nationalpark Wattenmeer dreht. Die Kosten
für den Ausflug liegen bei 32,00 €; eine Ermä-
ßigung ist möglich. Weitere Infos, auch zur
Anmeldung: siehe weiter hinten im Heft!
Am Samstag, den 9. Juli um 18.00 Uhr
haben wir Pastorinnen und Pastoren der Regi-
on Angeln Süd einen sommerlichen Regio-
nalgottesdienst vor der Kirche in Uelsby
verabredet. Er soll nebenbei auch eine Solida-
ritätskundgebung dafür sein, dass die schöne
Jakobuskirche nicht geschlossen bleiben darf,
sondern wieder so hergerichtet werden muss,
dass sie geöffnet und benutzt werden kann.
Am Donnerstag, den 14. Juli um 19.30 Uhr
wird Kirsten Hoffmann aus Glücksburg einen
Vortrag mit Lichtbildern halten. Sie war von
März bis Mai 2016 in Israel in der Erlöserge-
meinde in Jerusalem zu Gast und hat viele
Eindrücke gesammelt, von denen sie uns
erzählen möchte. Ort: Gemeindehaus, Schn.-
Thumby, der Eintritt ist frei.
Freundlich grüßt

Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Wir haben Abschied genommen von:
Willi Koch, Schaulandweg 5, Jarplund (bis
1998: Dorfstraße 12, Schnarup-Thumby), 79
Jahre (Bestattung in Süderbrarup)

Es wurden kirchlich getraut:
- Christoph & Maren Klein, geb. Koch, Stif-
tung Alter Krug 3, Böklund (in Struxdorf)
- Simon & Anke Brinkmann, geb. Bäsell,
Kohlfeld 8, Satrup (in Thumby)
- Steven & Isabell Becker, geb. Petersen-
Genge; Quinkkjer 23a; Böklund (in Struxdorf)

Feier der Goldenen Hochzeit in der St.
Johannis-Kirche, Thumby:
Dieter Paul & Ellen Szech, geb. Andresen,
Steinberghaff
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AAus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Regi-
on Angeln-Süd:
14-tägig, dienstags, von 18.30 bis 19.00 Uhr 
21. Juni: Uelsby (vor der Kirche) / 5. Juli:
Tolk / 19. Juli: Struxdorf
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern,
einer kleinen Stille und der Bitte um Frieden
für die Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und
Gedanken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der
Welt zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Sommerlicher Gottesdienst für die Regi-
on Angeln-Süd:
am Samstag, den 9. Juli, 18.00 Uhr: Jako-
bus-Kirche Uelsby (Kirchenweg): „Wie
lieblich, Gott, sind deine Wohnungen!“ Wir
treffen uns vor der Kirche auf der histori-
schen Brautwiese (mehrere Mitwirkende).
Der Gottesdienst ist auch eine Solidaritäts-
bekundung für die baldige Sanierung der
schönen Kirche.

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat
1, 24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 –

380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!)
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr –
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus

diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der St. Georgs-Kirche,
Struxdorf (Dorfstraße) statt. 
Termine:8. Juli und 16. September 2016
Ort: St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstra-
ße, Auffahrt gegenüber dem Kindergarten
Dorfstr. 15), Leitung: Christoph Tischmey-
er. Zur Ruhe kommen. Sich nach innen
wenden. Ablegen, was auf einem lastet.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und
einer 10-minütigen Stille-Zeit.

Meditationsgruppe – Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung,
Termine: 14. Juli; dann wieder am 22. Sep-
tember 2016
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart veran-
kern. Impulse für den eigenen Übungsweg
bekommen.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spirituel-
ler Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Gesprächskreis zu theologischen und spi-
rituellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
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21.00 Uhr, offener Kreis, ohne Voranmel-
dung. Termine: 16. Juni (Thema: Die Bibel
II); 14. Juli (Vortrag mit Lichtbildern von
Kirsten Hoffmann: Drei Monate zu Gast in der
evangelischen Erlösergemeinde Jerusalem);
dann wieder am 22. September 2016 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer

SSeniorenausflug am 7. Juli
Halbtagsausflug nach Tönning

Der Ausflug am Donnerstag, den 7. Juli
von 13.00 bis ca. 19.00 Uhr, nimmt

Gestalt an. Die Kirchengemeinde lädt alle
Senioreninnen und Senioren aus unseren
Dörfern herzlich zu einem Halbtags-Aus-
flug nach Tönning/Eiderstedt ein. Der
Nachmittag wird in etwa ablaufen wie folgt: 
13.00 Uhr Start bei der Alten Schule in Thum-
by;
13.05 Uhr: Start beim Claus-Brix-Haus, Strux-
dorf 
14.30 Uhr: Ankunft in Tönning
14.45 Uhr: Führung durch die St. Laurentius-
Kirche in Tönning, mit Vorführung der
Barock-Orgel (1681), die über 41 Register
verfügt, auf drei Manuale und Pedal verteilt.
Kirchenmusiker Christian Hoffmann wird
auch eine musikalische Kostprobe liefern.
(insg. 1 Stunde)
16.00 Uhr: schöne Kaffeetafel bei Tönning
17.00 Uhr: Multimar Wattforum Tönning: mit
Führung. Eine Erlebnisausstellung zu Watt,
Walen und dem Weltnaturerbe Nationalpark
Wattenmeer mit zahlreichen Aquarien bietet
einmalige Eindrücke und Ansichten.
18.00 Uhr: Rückfahrt
ca. 19.15 Uhr: Ankunft in Thumby-Struxdorf
Die Kosten pro Person: 32,00 € (für Fahrt,
Führungen und Eintritt sowie das Kaffeege-
deck). Eine Ermäßigung ist möglich – bitte
nachfragen. Ich werde den Tag organisieren
und begleiten. Die  Kirchengemeinde gibt
einen Zuschuss für den Ausflug. 

Anmeldungen (bitte möglichst bis zum 30.
Juni) bei Gerda Zielke, Telefon (04623) - 306.
Die Struxdorfer können sich auch bei Edith
Vollertsen anmelden (Tel. 13 84) - oder bei
mir direkt (Pastorat Thumby, Telefon -380).
Natürlich können sich auch gern Menschen
aus den umliegenden Gemeinden anmelden,
auch Jüngere sind herzlich willkommen!

Pastor Christoph Tischmeyer

Kirchengemeinde Thumby/Struxdorf
Anmeldung der 

neuen Konfirmanden 

Wir bitten um Anmeldung der Jungen
und Mädchen, die im April / Mai

2018 14 Jahre alt werden, also des Jahr-
gangs 2003/2004. Der Unterricht erstreckt
sich über 1 ½ Jahre. Weil der Mittwoch-
nachmittag im Augenblick von den Haupt-
konfirmanden besetzt ist, wird der Unter-
richt mit den Vorkonfirmanden voraussicht-
lich am Dienstagnachmittag stattfinden (pro
Woche eine 1 Zeitstunde). Die Konfirman-
denzeit beginnt am Dienstag, den 13. Sep-
tember 2016. Die neuen Konfirmandinnen
und Konfirmanden werden in einem Gottes-
dienst in Struxdorf am Sonntag, den 18.
September um 10.00 Uhr begrüßt. Und am
Samstag, den 24. September ist vormittags
von 9.30 bis 14.00 Uhr der Start up - Konfi-
Tag in Tolk, an dem etwa 60 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus fünf Kir-
chengemeinden teilnehmen werden. Bitte
melden Sie Ihr Kind in den Wochen bis zu
den Sommerferien bei mir an (unter Telefon
380).

Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf, 
Pastor Christoph Tischmeyer

Kinderblockhaus
Kreativmarkt abgesagt

Das Team des Kinderblockhauses Eke-
bergkrug teilt mit, dass der Floh- und

Kreativmarkt am 19. Juni abgesagt ist.
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Neue Öffnungszeiten für die Weiße Libelle
ab dem 01. Juli 2016

Donnerstag 09.30 – 12.00 Uhr & 
15.00 – 18.00 Uhr

Freitag 09.30 – 12.00  Uhr
Samstag 09.30 – 12.00 Uhr



8

FFahrt nach Dänemark
LandFrauen besuchen 

Weltkulturerbe

Zeitgleich mit der Hamburger Speicher-
stadt bekam das beschauliche Christi-

ansfeld in Dänemark seinen Weltkulturer-
be-Status. Diesen kleinen Ort, 60 km von
der Grenze entfernt, besuchte am 7. Mai
2016 der LandFrauenVerein Ekebergkrug.
Dieser 7. Mai war der wärmste Mai aller
Zeiten.
Das 1773 gegründete Christiansfeld wurde
von den Vereinten Nationen ausgezeichnet,
weil es weltweit als das am vollständigsten
erhaltene Beispiel einer Herrnhuter Siedlung
gilt.
Der kompetente Stadtführer Lorenz Asmussen
führte die LandFrauen und Gäste zuerst in die
schlichte Kirche. Hier berichtete er ausführlich
über die Entstehung und den Werdegang der
Herrnhuter Brüdergemeinde, die diesen Ort
gegründet hatte. In Christiansfeld leben heute
131 Mitglieder der Herrnhuter Brüdergemein-
de; in Dänemark ca. 450 und weltweit ca.
1200.
Die Kirche ist eingerichtet mit einfachen, wei-
ßen Holzbänken, die Platz bieten für 1100
Mitglieder.

Zu Ostern und Weihnachten sind immer alle
Plätze in der Kirche besetzt, da die Menschen
zum Teil von sehr weit anreisen, um diese

Gottesdienste
zu hören.
Gegen Ende
unseres Besu-
ches führte
Herr Asmus-
sen die Grup-
pe durch den
schönen,
beschaulichen
Ort zum
„Gottes-
acker“, wo er
über diesen
Friedhof
berichtete.

Die Verstorbenen ruhen auf getrennten
Äckern, links die Frauen und rechts die Män-
ner.
Genauso sitzt man auch in der Kirche, links
die Frauen, rechts die Männer.
Die Gräber sind seit 1773 in der Reihenfolge
der Todeszeit numeriert und stets nach Osten
ausgerichtet. Die Grabsteine auf dem „Gottes-
acker“ sind einheitlich und ohne jeglichen
Schmuck. Ein Symbol für die Gleichheit aller
Menschen im Tod. Niemals wird ein Grab
eingeebnet, auch dann nicht, wenn eine Grab-
platte zerstört ist. Auf dem „Gottesacker“ wer-
den auch viele Mitglieder der Herrnhuter Brü-
dergemeinde aus anderen Ländern beerdigt.
Nach der Führung und einer kurzen Freizeit
fuhren die LandFrauen zum Kaffeetrinken in
den „Tyrstrup-Kro“ vor den Toren Christians-
felds. Bei Kaffee, Gebäck und dänischem
Kuchen fand der Aufenthalt seinen Abschluß. 
Bei angeregter Unterhaltung auf der Heim-
fahrt im Bus ging ein schöner und interessan-
ter Tag zu Ende. Foto: Christiane Hansen

Sunhild Andresen
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Wir fahren
Sie…
zum Flughafen, 
Meeting,
Event…
Ilona Scheepstra  • Dorfstraße 25
24891 Struxdorf
www.flyway.one  • info@flyway.one
Telefon 04623 - 189976

Ein herzliches Danke
für all die lieben Glückwünsche,

Blumen und Geschenke zu unserer

Silberhochzeit
Ein besonderer Dank geht an

unsere Familie, Freunde und Nachbarn
für die wunderschöne Girlande

und die Kameraden in
der Freiwilligen Feuerwehr Böklund

für ihren überraschend
zahlreichen Besuch bei uns.
Wir waren tief beeindruckt

und haben uns sehr darüber gefreut.

Kai-Edgar & Angela Hansen

Struxdorf
17. Mai 2016
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MMaibaum in Schnarup-Thumby
Oldtimer-Korso zum Auftakt

Am letzten Aprilsamstag wurde das
diesjährige Maibaumaufstellen in

Schnarup-Thumby traditionell mit der Old-

timerparade des Dorfes eingeleitet. Von
Fendt über John Deere bis hin zum VW-
Bus war alles dabei. So eine Vielfältigkeit
kann wahrscheinlich nicht jedes Dorf in
Angeln aufweisen. Die Bilder dazu können
Sie sich im Internet gerne ansehen.
Danach wurde der Maibaum mit Hilfe der
Feuerwehr und Werner Beeck aufgestellt.
Nach dem Spektakel hat unsere Feuerwehr
leckere Speisen vom Grill serviert und ein Teil
des SG-Vorstandes Getränke ausgeschenkt.
Wegen des guten Wetters und der vielen net-
ten Gesprächsrunden ging der Abend bis in
die späten Abendstunden hinein.
Wir danken allen Gästen für den Abend und
freuen uns auch im nächsten Jahr auf ein
erfolgreiches Fest. Ein großes Dankeschön
geht auch an die Vorstandsdamen für das Gir-
lande binden, an alle Helferinnen und Helfer
und an die Gemeinde für die Bereitstellung der
Alten Schule.
Wenn Sie sich die Fotos von den Oldtimern
und des Abends anschauen möchten, können
Sie das unter folgendem Link tun:
https://drive.google.com/open?id=0BzHEH-
HI-XWuxNThodzJVcXZsSE0
Katrin Witt, 2. Schriftführerin SG Thumby

Kartoffeln
Obst & Gemüse

Frische Erdbeeren
“Bald gehts los mit Frühkartoffeln”

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

”
/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Inh. Christine Handl 
Krämersteen 3   •   24405 Mohrkirch

10.07.2016 ab 17.30 Uhr mediterranes Buffet 
mit hausgem. Antipasti, frische Salate, Minestrone, zweierlei
Pasta, verschiedene Soßen, Lasagne, bunter Gemüsereis,
mediterrane Fischrouladen in Limonensoße, Saltimbocca,

Schnitzel milanese, Tiramisu, Panna Cotta mit frischen Beeren.
16,50 €, Kinder von 0-3 Jahren zahlen nichts, von 4-13 Jahren

zahlen die Kinder so viel wie sie alt sind. 
Mit Voranmeldung.

17.07.2016 ab 17.30 Uhr Burger Buffet
Viele verschiedene Salate und Soßen, Käse, hausgebackene

Burgerbrötchen, veg. Frikadelle, Fischfrikadelle und klassische
Frikadellen, Pommes, Kartoffelecken, Zitronen-Baisercreme und

Karamellcreme mit frischen Früchten 13,90 €, Kinder von 0-3
Jahren zahlen nichts, von 4-13 Jahren zahlen die Kinder so viel

wie sie alt sind.
Mit Voranmeldung

Telefon: 04646 9907848 oder 0172 1864800

Unser Cafe ist göffnet:
Do - So und feiertags 

ab 14:00 Uhr.
Auch der 

Biergarten ist jetzt geöffnet.

Das Restaurant ist geöffnet:
Do - So und feiertags 

ab 17:30 Uhr
So und feiertags immer 

Mittagstisch
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110. Struxdorfer Seitenkistenrennen
Jubiläums-Rennen

Am 23. Juli treffen sich wieder die regionalen
Seifenkisten-Asse zum großen Showdown in

der Autalarena in Hollmühle. Der Start der ersten
Seifenkiste wird wieder gegen 17.00Uhr erfolgen.
Somit treffen sich alle Teilnehmer um 16.30Uhr zur
technischen Abnahme und Fahrerbesprechung an
der Kunstschmiede von Charlie Munneke. Zur Jubi-
läumsausgabe hat sich die Rennleitung um Ralf und
Tim Sommer wieder etwas Besonderes ausgedacht.
Neben dem neuen Termin bei hoffentlich sommerli-
chem Wetter, ist wieder eine Mit-
fahrt in einem aktuellen
Rallyeauto aus der deut-
schen Rallyeszene
geplant. Fahrer und
Teamchef Hauke
Kiso würde dazu
seinen Volvo C30
zur Verfügung stellen.
So ist dieses einmali-
ge Erlebnis in einem
reinrassigen Wettbewerbs-
fahrzeug ein zusätzlicher Ansporn für Seifenkisten-
fahrer und -teams, mit um den Sieg zu kämpfen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder Pokale an
die besten drei jugendlichen Fahrerinnen und Fah-
rer, sowie an den besten Erwachsenen vergeben.
Nach der erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem
Schützenverein Hollmühle, wird es auch in diesem
Jahr wieder das Entenrennen im Rahmenprogramm
geben. Rennenten können beim Schützenverein Holl-
mühle für 3,00€ erworben werden. Rennenten aus dem
Vorjahr dürfen für 1,50€ Startgebühr am Rennen teil-
nehmen.
Im Anschluss an das sportliche Programm, wird die
Siegerehrung beider Veranstaltungen im Dörps- un
Schüttenhus durchgeführt. Für das leibliche Wohl sor-
gen wieder das Team von Helga und Harald Essig.
Somit hoffen wir auf einen tollen und fairen Wettbe-
werb, viele Teilnehmer und Zuschauer, super Wetter
und ganz viel Spaß!

Tim Sommer
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Jeden 1. Freitag im Monat
(außer Feiertage und Veranstaltungen)

Special Offer:
0,3 l Urstrom oder Flens: 1,50 €

Kurze: 1,-- €
www.zur-kastanie.de  Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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MMittelalter Kinder- und Familienfest
Erfolg bei tollem Wetter

Das Mittelalterkinderfest in Struxdorf
war wieder ein voller Erfolg! Bei super

heißem Wetter und vielen Spielen. Mit
Charlys Hilfe konnten die Kinder schmie-
den und tolle Sachen mit nach Hause neh-
men. 
Das Mittelalterdorfgelage wird immer größer,
erstmalig dabei war die Gruppe „ op de Vogel-
wisch“, die Kinder konnten dort filzen, Perlen
drehen, Leitergolf spielen und vieles mehr.
Der Umzug wurde begleitet von der Gruppe
Skarthi aus Uelsbyholz. Nach ca. 2 Stunden
konnten sich die Kinder unter dem Rasen-
sprenger oder auf der Wasserrutsche abkühlen,
das war ein Riesen-Spaß! Außerdem konnten
die Kinder kostenlos Selter trinken so viel sie
wollten, um sich zu erfrischen.
Auch in diesem Jahr möchten wir uns bei den

fleißigen Helfern herzlich bedanken: Sven,
Jürgen, Stefan, Dörte, Barbara, Jürgen, Birte
M., Birthe K., Silke, Klaus, Hartmut, Hannes,
Svenja, Charly, Hinnerk, Ronja, Bettina,
Katrin, Natascha, Claudia, Kim, Britta, Jörg,
Sandra, Christian, Werner, Werner A., Bobbo,
Lennard und bei unserer immer hilfsbereiten
Feuerwehr Steffi, Tanja, Kerstin, Silke,
Kathrin, Helle, Birgit, Roy, Ingo, Tobias, Jörg
M., Dirk, Eckard, Andreas, Reiner, Markus,
Hannes, Pascal, Futzi, Dieter, Sönke, Hanjo, &
Marco. Vielen Dank!
Außerdem möchten wir uns bei allen Spen-
dern und Sponsoren herzlich bedanken! Wir
möchten am 23.06. um 20.00 Uhr eine Nach-
bespechung im DuS machen, gleichzeitig Vor-
schläge für das nächste Jahr besprechen. Über
viele Besucher würden wir uns freuen! Wir
freuen uns schon aufs nächste Jahr!
Bis dahin viele Grüße
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KKindergarten Struxdorf
Achtung Terminänderung!

Der Elternabend mit Torsten Heuer fin-
det nicht wie angekündigt am 16.06.16

statt.
An diesem Abend spielt die deutsche Fußball-
nationalmannschaft in der Europameister-
schaft. Dadurch befürchten wir mangelnde
Beteiligung an unserem Elternabend. Herr
Heuer ist jedoch ein großartiger Referent, der
auf jeden Fall ein großes Publikum verdient.
Wir freuen uns sehr, dass er sich auf eine Ter-
minverschiebung eingelassen hat:
Wir möchten nun gerne alle Interessierten zu
unserem spannenden Elternabend am 29.06.16
um 19.30 Uhr im Kindergarten einladen.
Diplom Sportlehrer Torsten Heuer wird einen
Vortrag halten zum Thema:
„Grenzen setzen? Oder Rahmen schaffen und

Geborgenheit bieten!“
Wir bitten aus organisatorischen Gründen um
Anmeldung bei uns im Kindergarten unter der
Telefonnummer 04623/7265.

Herzliche Grüße
Vom Kindergartenteam

Gemeinde Schnarup-Thumby
Sitzung der Gemeindevertretung

Bürgermeister Andreas Bonde lädt ein
zur Sitzung der

Gemeindevertretung
der Gemeinde Schna-
rup-Thumby am Mon-
tag, 20.06.2016, um
19:30 Uhr im Dörps-
krog „Zur Kastanie“
in Schnarup-Thumby.
Die Tagesordnung ent-
hält unter anderem:
Bericht des Bürger-
meisters und aus den
Ausschüssen, Einwoh-
nerfragestunde. 
Beraten und beschlos-

sen werden soll über folgende Angelegenhei-
ten: das neue Beteiligungsangebot an der
Schleswig Holstein Netz AG, den Nachtrags-
haushalt 2016, den Jahresabschluss 2013 und
die vorläufige Ergebnis- und Finanzrechnung
2015. Genehmigt werden sollen die über- und
außerplanmäßigen Ausgaben 2015 sowie die
Cimbern-Rallye am 15.04.2017. Außerdem ist
die Entsendung von zwei Gemeindevertretern
in den gemeinsamen Ausschuss - Kita Strux-
dorf vorgesehen.

aus einer Mitteilung 
des Amtes Mittelangeln

Gemeinde Struxdorf
Wegeausschusssitzung

Hiermit laden wir Sie zur öffentlichen
Sitzung des Wegeausschusses der

Gemeinde Struxdorf am Mittwoch,
22.06.2016 ein.
Sitzungsort: Dörps- und Schüttenhus, Holl-
mühle 37, 24891 Struxdorf, Sitzungsbeginn:
20:00 Uhr 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bürger-
informationssystem: http://www.amt-
suedangeln.sitzung-online.de/bi/allris.net.asp

Marion Möller, Amt Südangeln
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Jeden Sonntag ab 10.30 Uhr

Frühshoppen, frisch gezapftes 0,3l  2,00€.
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SSenioren Schnarup-Thumby: Busfahrt
durch die Gemeinde

Hoch über dem Raps

Zur Busfahrt durch die Gemeinde Schna-
rup-Thumby lud der hiesige Senioren-

club für den 12. Mai alle Neubürger und
sonstigen Interessierten ein. Der Einladung
wurde rege gefolgt, und so nahmen an die-
sem sonnig-warmen Tag rund 40 Mitfahrer
ihre bequemen Plätze in dem großen Bus
ein, um den interessanten “Insider-Informa-
tionen“ von Hans Konrad Sacht zu lau-
schen. Los ging es von
der ehemaligen Schule
aus, welche bis 1977
Dorfschule war und seit-
her für andere kulturelle
Zwecke genutzt wird,
zur  Thumbyer Kirche
mit dem freistehenden
hölzernen Glockenturm.
Hier führt die Jahreszahl
an der Stirnseite in die
Irre, denn der Hauptteil
besteht bereits seit dem
12. bis 13. Jahrhundert.
Von dort aus ging es ost-
wärts am „Bindestrich-
Stein“ vorbei
durch Schnarup-
Hörn in den Orts-
teil Schnarup.
Eine große
Schleife auf klei-
nen Straßen über
Böelschuby und
Struxdorf ließ die
große Ausdeh-
nung des Gemein-
degebietes in die-
ser Richtung
deutlich werden.
Eben aus Strux-
dorf hinausge-

kommen zeigte das Schlagloch in der Stra-
ße, das sich aus bisher ungeklärten Umstän-
den immer wieder neu bildet,  schon den
Wiedereintritt ins Gemeindegebiet an.
Auch die südwestlichen und westlichen
Bereiche Thumby-West und Hassel wurden
erfahren und über das Sumpfgebiet des
Ekeberger Sees auf den Rehberger Forst
gespäht. Nach neuerlichem Passieren des
Dorfkerns begab man sich dann noch am
1959 in Betrieb genommenen eigenen
Thumbyer Wasserwerk vorbei Richtung
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Mohrkirch, wo Köhnholz den nördlichsten
Außenbereich der Gemeinde bildet. In Köhnholz-
Ost gab es noch einen Abstecher nach Eslingholz,
wo der oft recht abenteuerliche Verlauf der
Gemeindegrenzen seinen Höhepunkt darin findet,
dass sich eine hier befindliche ehemalige Katen-
stelle auf Thumbyer Gemeindegebiet befindet, die
dazugehörige Abnahme jedoch auf Böeler Grund
steht! Auch noch auf den letzten Kilometern der
Fahrt durch unsere 550 bis 600 Einwohner zäh-
lende Gemeinde konnten wir die wunderschönen
Blicke über die strahlenden Rapsfelder und auf
die frisch ergrünenden Wälder in vollen Zügen
genießen. Gut informiert und voller Eindrücke
von der Vielfalt  unserer Gemeinde konnte man
sich hinterher an der Kaffeetafel im schön einge-
deckten Saal des Dörpskrogs an Kaffee und aller-
lei Gebackenem gütlich tun und den Nachmittag
in netten Tischgesprächen ausklingen lassen.
Neubürger und Alteingesessene kamen sich im
Schnack näher und es wurden noch so manche
Anekdoten ausgetauscht. Es war eine für alle sehr

gelungene Veranstaltung
des Seniorenclubs, auf der
sich auch die mitreisen-

den „Nachwuchs-Senioren“
sehr gut aufgenommen

gefühlt haben! Vielen Dank
an alle Organisatoren und bis
bald auf den kleinen Straßen
und Wegen in unserem schö-

nen Dorf! 
Hella Hansen-Olizeg

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



SSenioren Schnarup-Thumby
Nächste Termine

Von den Ülsbyer Senioren erhielten wir
eine Einladung zu einem geselligen

Nachmittag. Er findet  am Freitag den 1.
Juli um 14Uhr 30 in einem Festzelt statt.

Wir danken den Ülsbyern für die Einladung,
es wird ein ein kleiner Beitrag von 5
Euro erhoben . Wer daran teilnehmen
möchte, melde sich bitte
umgehend bei mir , denn ich
muß die Teilnehmerzahlen bis
Montag (20.06.) angeben.
Am  Donnerstag den 7. Juli

2016 findet dann unser Aus-
flug mit der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf statt, es geht
nach Tönning in Eiderstedt. Pas-
tor Tischmeyer hat es im vorigen Heft ange-
kündigt. Um 13 Uhr mittags steigen wir an der
alten Schule in unseren Bus, die Reisekosten
betragen ca. 35 Euro pro Person. Uns erwartet

sicher wieder ein tolles Programm, es wird
von Herrn Pastor Tischmeyer an einer anderen
Stelle zu lesen sein.
Bitte meldet euch möglichst bald zu diesen

Terminen unter der Telefonnummer  "306" an.
Im August , am Donnerstag den 4.08.16 wer-
den wir das 40jährige Bestehen unseres Senio-

renclubs feiern. Wir begehen  es  mit
vielen Gästen, auch aus den

Nachbargemeinden im Dörps-
krog zur Kastanie. In der nächs-

ten Ausgabe werde ich etwas zum
Programm mitteilen.     

Unsere Dorffahrt durch alle
unsere Schnarup-Thumbyer Stra-

ßen und anschließender Kafeeta-
fel wurde sehr gut angenommen. Der

Bus war voll , das Wetter prima, der
Raps blühte, es ging nicht besser. H.K.Sacht
nochmal Danke für Führung und Erklärung.

Gerda Zielke
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Gewerbeflächen
zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten



EErster Dorfflohmarkt
Viele Menschen

Den ersten Dorfflohmarkt von Schna-
rup-Thumby als „erfolgreich“ zu

beschreiben, wäre eine Untertreibung. Der
600-Seelen-Ort vergrößerte seiner Einwoh-
nerzahl am Pfingstsonnabend um ein Mehr-
faches. „So viele Menschen hat Thumby
noch nie an einem Tag gesehen“, meinte ein
Anwohner. Zeitweise war „Thumby-City“
(Dorfstraße und anliegende Straßen) beid-
seitig zugeparkt und an den Ortseingängen
bildeten sich Autoschlangen.
Schon eine Stunde vor Flohmarktbeginn trafen
die ersten Käufer ein und griffen bereits
Waren ab, während die Anbieter noch aus-
packten und ihre Stände dekorierten. Später
schoben sich Menschenmassen dicht gedrängt
an den Verkaufstischen vorbei, kauften ein
und ließen auch eini-
ges an Geld zurück.
Entgegen den Erwar-
tungen wurde aber
wenig in D-Mark
bezahlt, obwohl diese
Währung ausdrück-
lich für den Flohmarkt
zugelassen war.
Das Angebot war breit
und attraktiv. Es reich-
te vom Kugelschrei-
ber bis zum Segel-
boot. Auch Handar-

beiten und Antiquitäten waren dabei.
Käufer und Anbieter ließen sich auch nicht
von den gelegentlichen Nieselschauern
abschrecken. Vielen Besucher nutzten die
Gelegenheit, alle im Ortsgebiet verteilten Stän-
de zu besuchen. Das bedeutete teilweise Fuß-
märsche bis zu zehn Kilometer Länge. Andere
nutzten die Gelegenheit, zu einer ausgedehn-
ten Fahrradtour. Und die Entdeckerfreude,
wenn am Ende des Weges ein weiterer Floh-
marktstand auftauchte, war ihnen ins Gesicht
geschrieben.
Besonderes Engagement erbrachte der Verein
„Miteinander“. Gemeinsam mit den von ihnen
betreuten Flüchtlingen produzierten sie an der
alten Meierei vor den Augen der Besucher
Speisen aus ihren Heimatländern und holten
unermüdlich Nachschub von zu Hause.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 18.06.16 09:30 SoVD Satrup: Schifffahrt  auf der Schwentine ZOB Mittelangeln
Sa, 18.06.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: FC Angeln 02 - 

SV Germania Breklund Thumby Arena, Sportplatz
Sa, 18.06.16 16:00 Trauung Sabrina & Marco Kummer St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 19.06.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 20.06.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 20.06.16 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeinderatsitzung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 21.06.16 18:30 Friedensgebet, vor der Kirche (Region Angeln-Süd)

St.Jacobus Kirche/Ülsby
Mi, 22.06.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 22.06.16 20:00 Struxdorf: Sitzung des Wegeausschusses

Dörps- un Schüttenhus
Do, 23.06.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 23.06.16 20:00 JKS Struxdorf: Kinderfestnachbesprechnug

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 24.06.16 15:00 Sommerfest Kindergarten Struxdorf
Fr, 24.06.16 18:30 Johannifeier Pastorat Thumby
Mo, 27.06.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Di, 28.06.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 29.06.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 29.06.16 Junge Landbienen: Sommerhits
Do, 30.06.16 18:00 Landbienen: Sommerhits, kochen mit Sünje Thiesen

Auenwaldschule Böklund
Do, 30.06.16 19:00 Vortrag: Wir werden alle einmal alt, Pflege zu Hause

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 01.07.16 14:30 Senioren Ülsby: geselliger Nachmittag, Festzelt am Sportplatz
Sa, 02.07.16 14:00 Trauung Michael & Martina Grünzig, 

Taufe von Lorin Grünzig St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 03.07.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 04.07.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 05.07.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 05.07.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Tolk
Mi, 06.07.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 07.07.16 13:00 Kirchengemeinde: Seniorenausflug nach Tönning
Do, 07.07.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 08.07.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 08.07.16 20:00 Taize - Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 09.07.16 10:00 Schützen Hollmühle: Königsschießen

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 09.07.16 10:00 Konfi-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 09.07.16 18:00 Sommerlicher Gottesdienst für die Region Angeln-Süd
Jakobus-Kirche Uelsby 

So, 10.07.16 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 11.07.16 19:30 FFW Struxdorf: 7.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Mo, 11.07.16 19:30 FFW Ekeberg: Übungsabend Gerätehaus Ekeberg
Di, 12.07.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 13.07.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 14.07.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 14.07.16 19:30 Vortrag mit Lichtbildern Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 15.07.16 19:00 Sozialth. Einrichtung: Sommerfest Fürst Ekebergkrug
Sa, 16.07.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 16.07.16 FFW Struxdorf: Kameradschaftsabend
Sa, 16.07.16 13:00 Schnarup-Thumby: Kinderfest Thumby Arena, Sportplatz
So, 17.07.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 18.07.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 20.07.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 20.07.16 Junge Landbienen: Geo-Caching
Sa, 23.07.16 17:00 JKS & Schützen Hollmühle: Seifenkisten-  und Entenrennen



WWo ist Schnarup-Thumby
Wegweiserwirrwarr

Wer Schnarup-Thumby ohne Navigati-
onsgerät finden will, hat es schwer.

Denn per Wegweiser ist es fast unmöglich.
Besucher, die aus Damp oder Eckernförde
kommen, finden bereits auf der anderen
Seite der Schlei ein „Thumby“ und sind
nach einigem Suchen dann sehr enttäuscht,
dass es bis zum Zusatz „Schnarup“ noch 20
Kilometer Fahrt sind, die auch noch ein
Überwinden der Lindaunisser Brücke im
Programm haben.
Heimatkundlich Bewanderte wissen, dass
Schnarup-Thumby zum Amt Mittelangeln
gehört und versuchen von da den Weg in die
gesuchte Gemeinde zu finden. Aber erst wenn
sie Satrup in Richtung Mohrkirch verlassen,
finden sie in Rüde  einen Wegweiser, der nach
Schnarup-Thumby zeigt. Folgt man ihm,
kommt man nach etwa zwei Kilometern an
eine gelbe Hinweistafel „Thumby“. Und der
Sucher muss sich nicht fragen, ob er vielleicht
ohne es zu bemerken, wieder in Schwansen
auf der anderen Seite der Schlei ist.
Falls er aber in Satrup nach dem Weg fragt,
wird man ihm die Strecke über Rehberg emp-
fehlen. Hier fehlt an der Schleswiger Straße
jeglicher Hinweis auf Schnarup-Thumby. Nur
wer weiß, dass „Köhnholz“ ein Ortsteil der
Zielgemeinde ist, kann mit diesem Wegweiser
etwas anfangen. 500 Meter später steht man
dann an einer Weggabelung ohne Hinweis-
schild. Wer sich für die rechte Seite entschei-
det, wird nach etwa 100 Metern durch ein halb
eingewachsenes Ortsausgangsschild belohnt,
auf dem „Schnarup-Thumby 3 km“ steht. Hat
man diese Strecke bewältigt, folgt in Klaholz
ein Wegweiser „Thumby“, der einem weitere
zwei Kilometer Fahrt bis zum Ortseingang
verspricht und auch einhält.
Besonders gelungen ist die Beschilderung
wenn man von Schnarup kommt. Zu Beginn
weist ein etwas kleines aber ordnungsgemäßes

Schild zum Ort. Danach folgt ein grünes Wei-
lerschild, das auf den Ort Schnarup-Thumby
neben der Straße hinweist. Mit einer
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 Kilo-
meter pro Stunde wird hier verkehrsmäßig

eine geschlossene Ortschaft simuliert. Und
dabei bleibt es. Denn auf dieser Strecke
kommt man nie zu einem Ortseingangsschild
und damit in eine geschlossene Ortschaft. Das
heißt, dass ab der Einmündung Mühlenberg
keine Geschwindigkeitsbegrenzung mehr gilt
und man wieder auf einer Landstraße ist. Nur
die dichte Bebauung und der gesunde Men-
schenverstand halten Autofahrer davon ab, in
der Dorfstraße mit 100 Stundenkilometern zu
fahren. Umgekehrt dürften Autofahrer, die auf
einer anderen Strecke in den Ort eingefahren
sind und sich nach der Beschilderung richten,
bis zum Verlassen der nächsten Ortschaft (das
ist am Ortsausgang Böel, Twedt oder
Böklund) nur mit 50 Stundenkilometer fahren,
da sie erst dann an einem Ortsausgangsschild
vorbeikommen.
Zur Ehrenrettung der Schilderverantwortlichen
muss man feststellen, dass in Mohrkirch und
Uelsby die Beschilderung ordnungsgemäß ist.
Nur auf dem halben Weg haben die nächsten
Schilder das „Schnarup“ wieder verloren.
Als Ausgleich zum so oft unterdrückten
Namensteil steht dafür in Böelschuby ein
Schild, auf dem solo der Ortsteil „Schnarup“
angekündigt wird.
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DDank an die Spender und Helfer
Neue Seilbahn

Die alte Seilbahn auf dem Struxdorfer
Spielplatz war im Laufe der Jahre

marode geworden.
Dank der großzügi-
gen  Spenden der
Feuerwehren
Struxdorf und Eke-
berg sowie des
Lionsclubs Angeln
konnte eine neue
angeschafft wer-
den, die von Wer-
ner Truelsen und
Jörg Mangelsen
sowie tatkräftigen
Helfern aufgebaut
wurde. Ganz herz-
lichen Dank an die
wertvolle Kolonne

im Namen der Gemeinde! Die Kinder freu-
en sich sehr!

Silke Andresen 

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de



NNeues von den Pfadfindern Angeln Süd
Drei Veranstaltungen

In der letzten Zeit ist so viel passiert, dass
ich nur blitzlichtartig drei Veranstaltun-

gen nennen möchte:
Jubiläum – 20 Jahre Ring evangelischer
Gemeindepfadfinder: Der Ring evangelischer
Gemeindepfadfinder hat sein 20-jähriges Jubi-
läum mit 1638 Teilnehmers gefeiert. Am
Pfingstwochenende würden die Zelte auf dem
Jugendzeltplatz am Ansveruskreuz aufge-
schlagen. Trotz des wechselhaften Wetters mit
vielen Regengüssen haben wir ein sehr schö-
nes Pfingstlager mit einer tollen Pfadfinderge-
meinschaft mit über
1600 Ringpfadfin-
dern erlebt. Wir aus
Angeln Süd waren
mit 21 Kindern- und Jugendlichen dabei.
Neben Programm mit viel Spaß und Spannung
haben wir natürlich auch Gottesdienste gefei-
ert. Ein besonderer Höhepunkt war der Gottes-
dienst am Pfingstsonntag, bei dem Bischöfin
Fehrs gepredigt hat.
Danke! Bei dem Dorfflohmarkt in Schnarup-
Thumby wurde Crêpes gebacken. Der Erlös
ging an uns.  Das freut uns natürlich.
Wanderung: Die Pfadfinder der 4. und 5. Klas-
se haben sich am 28. Mai an der Kirche in
Kahleby getroffen, um eine Wanderung nach
Westerakeby zu unternehmen. Es ging durch
wunderschöne Landschaft, durch den Wald

und über Felder. Bei Familie Kaiser haben wir
unsere Pfadfinderzelte, die Kohten aufgeschla-
gen. Am nächsten Vormittag, besuchten wir
den Regionalgottesdienst. Alle waren sich am
Ende einig, dass die Zeit viel zu kurz war.
Ausblick: Wochenende. Vom 17. bis 19. Juni
machen wir ein Kurzlager mit allen Pfadfin-
dern. Wir werden Geländespiele machen, über
einem Lagerfeuer kochen, spielen singen und
viel Spaß haben.
Sommerlager: Zu Beginn der Ferien geht es
für zwei Wochen auf den Jugendzeltplatz Frie-
densau bei Magdeburg. Wir fahren wieder
zusammen mit befreundeten Stämmen.

Ina Voigt-Schöpel (04622-494)

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Zufriedene 

Kutschfahrtteilnehmer

Unsere Planwagenfahrt an die Geltinger
Birk hat allen (15 Teilnehmer) sehr gut

gefallen. Bei Herrn Lippert in Nieby-Wes-
terfeld trafen wir am 9. Juni um 14:30 Uhr
zu einer zweieinhalbstündigen Fahrt auf die
Geltinger Birk an.
Herr Lippert ist Bürgermeister, Naturschutz-

liebhaber und Förster für
die Gemeinde Nieby und
Umgebung, er wusste
uns viel zu erzählen. Wir

erhielten Information über die Wikingerzeit
und wie die ganze Region bis heute gestaltet
wurde. Über 700 ha Naturschutzgebiet ist ent-
standen und für alle Bürger auf den Wegen
und Pfaden zugänglich. Dieses Gebiet wird
jährlich von 80-150.000 Touristen besucht. Es
leben und grasen hier 150 Wildpferde und
auch viele freilebende Rinder.
Inzwischen verzehrten wir mitgebrachten
Kuchen und Kaffee, dafür danken wir, aber
besonders Herrn Lippert für die Fahrt und alles
was wir durch seinen kompetenten Vortrag
erfahren durften.

Gerda Zielke
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Wir erinnern Sie an unsere
Schlusstermine: 

mailing.5w-info.de



27



28

LLauf zwischen den Meeren
Struxdorfer Lauftreff 

wieder dabei

Jedes Jahr ist es wieder ein Muss für den
Struxdorfer Lauftreff, der nicht mehr aus

der Starterliste des Laufs zwischen den
Meeren wegzudenken ist. Der größte Ultra-
staffellauf in Norddeutschland führt von
Husum an der Nordsee 95,5km quer durch
Schleswig-Holstein nach Damp an die Ost-
see. Dabei wird die Laufstrecke in 10
Abschnitte aufgeteilt. Beim Struxdorfer
Lauftreff wurde jede Etappe von einem
unterschiedlichen Läufern besetzt. Wäh-
rend in Nordfriesland noch ebene, lange
Strecken zu bewältigen waren, wurde es
nach dem spektakulären Lauf über die Lan-
debahn des Militärflugplatzes Immelmann
in Jagel hügelig entlang der Schlei. Hier
wurden auch die Abschnitte kürzer und
technischer. Nicht nur die Strecke forderte
die Teilnehmer, auch der ständige Gegen-
wind, die pralle Sonne und Temperaturen
jenseits der 20°C-Marke machte vielen
Läufern zu schaffen. So waren die Ret-
tungskräfte gerade in den Nachmittagsstun-
den vermehrt im Einsatz. Die Struxdorfer
Läufer hatten Glück und blieben von gro-
ben körperlichen Problemen verschont, was

wohl dem stetigen Training zu verdanken
ist. Bis kurz vor Schluss war man ohne
Beschwerden über die Distanz gekommen

und konnte den vorangeschlage-
nen Zeitplan fast einhalten. Der
Schlussläufer Johannes Petersen
war schon fast im Ziel, als er
plötzlich einen starken Schmerz
im Bein bekam. Die Zielankunft
war zwar nie gefährdet, da er
von Tim Sommer begleitet
wurde, doch Johannes biss sich
über die letzten Kilometer durch
und konnte zusammen mit den
weiteren Teilnehmern Kerstin
Tams, Hinnerk Petersen, Sönke
Peters, Lars Hennen, Michael
Hennen, Manfred Simonsen,

Sven Carstensen und Joachim Wohlerdt das
beste Ergebnis des Lauftreffs bei dieser
großartigen Veranstaltung am Strand in
Damp feiern. Mit Platz 102 hat man zwar
knapp den zweistelligen Bereich verpasst,
aber gegenüber des Vorjahres konnte man
sich um 73 Plätze verbessern! Und bei 747
Staffeln, die in diesen Wettbewerb gestartet
sind, sind Alle mehr als zufrieden mit dem
Ergebnis. Da es mit Sicherheit nicht der
letzte Start beim Lauf zwischen den Mee-
ren war, kann man sich ja für die Zukunft
schon mal ein Ziel setzen. Vielen Dank an
den TSV Struxdorf, der großzügiger Weise
den Hauptanteil der Nenngebühren über-
nommen hat.
Der Struxdorfer Lauftreff trifft sich jeden Frei-
tag um 18.00Uhr am Claus-Brix-Haus an der
Kirche in Struxdorf. Jeder Läufer ist willkom-
men – vom absoluten Anfänger bis zum ambi-
tionierten Sportler jeder Altersgruppe. Wir
sind eine bunt gemischte Truppe und haben
jedes Mal viel Spaß. Fragen gerne per Mail
an: sommer.boholz@gmx.de

Tim Sommer



29



30

SSenioren Schnarup-Thumby
Das machen wir im Sommer

Wenn das neue Heft erscheint, haben wir
unsere Kutschfahrt hinter uns. Ich

hatte dazu keine genauen Daten angegeben
und bitte nachträglich um Entschuldigung.
Von den Uelsbyer Senioren erhielten wir
eine Einladung zu einem geselligen Nachmit-
tag. Er findet am Freitag, den 1. Juli um
14:30 Uhr in einem Festzelt statt. Wir danken
den Uelsbyern für die Einladung, es wird ein
ein kleiner Beitrag von 5 Euro erhoben. Wer
daran teilnehmen möchte, melde sich bitte
umgehend bei mir, denn ich muss die Teil-
nehmerzahlen bis Montag (20.06.) angeben.
Am Donnerstag, den 7. Juli 2016, findet dann
unser Ausflug mit der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf statt, es geht nach Tön-
ning in Eiderstedt. Pastor Tischmeyer hat es
im vorigen Heft angekündigt. Um 13 Uhr
mittags steigen wir an der alten Schule in
unseren Bus, die Reisekosten betragen ca. 35
Euro pro Person. Uns erwartet sicher wieder
ein tolles Programm, es wird von Herrn Pas-
tor Tischmeyer an einer anderen Stelle zu
lesen sein.
Bitte meldet euch möglichst bald zu diesen
Terminen unter der Telefonnummer "306"
an.
Im August, am Donnerstag, den 4.08.16,
werden wir das 40jährige Bestehen unseres
Seniorenclubs feiern. Wir begehen es mit
vielen Gästen, auch aus den Nachbargemein-
den, im Dörpskrog „Zur Kastanie“. In der
nächsten Ausgabe werde ich etwas zum Pro-
gramm mitteilen.
Unsere Dorffahrt durch alle unsere Schnarup-
Thumbyer Straßen und anschließender Kaf-
feetafel wurde sehr gut angenommen. Der

Bus war voll, das Wetter prima, der Raps
blühte, es ging nicht besser. H. K. Sacht
nochmal Danke für Führung und Erklärung.
Ich wünsche allen, Groß und Klein viele
Tage voller Sonnenschein!

Gerda Zielke

Busfahrt durch die Gemeinde
Was ich noch sagen wollte

Die Busfahrt rund ums Dorf von den
Thumbyer Senioren war sehr schön. Nur

Klaholz wurde vergessen. Die Worte „Da
liegt Klaholz“ reichen nicht. Wir fuhren Orts-
ausgang Schnarup-Thumby in Richtung
Köhnholzer Landstraße. Dort kommt die
Abzweigung Rüde, Satrup, und hier ist Kla-
holz, gehört zu Köhnholz, Gemeinde Schna-
rup-Thumby. 
Klaholz hat zehn Häuser auch in Richtung
Rehberg. Eine Gastwirtschaft, die leider
außer Betrieb ist. Mehrere Generationen
Andresen haben sie betrieben, Landwirt-
schaft, Gastwirtschaft, Kaufmannsladen,
Hengststation und Saalbetrieb. Hier wurde
gefeiert und viel getanzt, auch zur Freude der
damaligen Tagelöhner, deren Häuser gegen-
über heute Mietshäuser von Köhnholz-Hof.
Auch hatte Schnarup-Köhnholz eine eigene
Feuerwehr, die da feierten. Wenn man weiter
fährt in Richtung Rüde/Satrup, kommt das
wunderschöne Haus von Olizeg, früher Hof
Michelsen. Die jungen Leute haben dies
wunderschön und passend in unsere Land-
schaft gebaut. Sie waren mit im Bus und hat-
ten auch Flohmarkt. Gleich dahinter ist der
Grenzstein von Schnarup-Thumby.

Dorothea Schumann, Köhnholz-Hof
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GGemeindevertretung Struxdorf
8 Mehlbeeren

Im Hollmühler Neubaugebiet „Peters-
burg“ ist inzwischen das letzte Grund-

stück verkauft und bebaut. Da aber weiter-
hin Nachfrage nach Wohnbauflächen
besteht, sollen weitere angeboten werden.
Da aber „Innenentwicklung vor Außenent-
wicklung“ geht, muss vor einer Aufstellung
von Bauleitplänen eine Standortalternati-
venprüfung ausgeführt werden. Der Auftrag
dazu wurde für 1990 Euro an den günstigs-
ten Anbieter vergeben.
Jetzt können auch die im Bebauungsplan vor-
gesehenen Bäume gepflanzt werden. Die
Wahl fiel auf die schwedische Mehlbeere.
Falls seitens der Anlieger keine Alternativvor-
schläge kommen, werden acht dieser im wei-
testen Sinne „einheimischen“ Bäume im
Herbst gepflanzt.
Finanziell geht es Struxdorf im Moment gut.
Finanzausschussvorsitzender Martin Diedrich-
sen konnte vom letzten Kassensturz berichten,
dass der Verwaltungshaushalt zurzeit einen
Überschuss von mehr als 40 000 Euro besitzt.
Das liegt vor allem an einem erhöhten Gewer-
besteueraufkommen. Zusätzlich ergab sich aus
der Jahresrechnung 2015 ein Sollüberschuss
von fast 130 000 Euro, welcher der Rücklage
zugeführt wird.
Da die Gemeinde Struxdorf seit Jahresbeginn
Besitzer der Kindergartenimmobilie ist, soll
mit der Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf

als Betreiber eine Nutzungsvereinbarung
abgeschlossen werden. Die monatliche Nut-
zungspauschale wurde auf 1300 Euro festge-
legt. Dazu kommen die Betriebskosten. Die
Höhe der Nutzungsentgelte sollen 2020 über-
prüft werden.
Einstimmig bestätigt wurden die Wahlen von
Gemeindewehrführer Hanjo Wolfgram und
seines Stellvertreters Ingo Dietz.

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Waldprojekt

Auch in diesem Jahr haben wir die Tage
nach Pfingsten wieder im Wald von

Uelsbyholz verbracht. Da sich in den letz-
ten Jahren die Organisierung von Fahrge-
meinschaften immer schwieriger gestaltete,
fuhren wir in diesem Jahr zum ersten Mal
mit dem Bus. Somit begann das Abenteuer
bereist mit der Abfahrt vom Kindergarten
morgens um 9 Uhr. Denn auch das Busfah-
ren macht allen Kindern Spaß. Im Wald
angekommen, bauten wir zuerst einmal
unser Waldsofa auf. Die fleißigen Händ-
chen sammelten in kurzer Zeit genügend
Äste zusammen, um eine gemütliche Sitz-
gelegenheit zu schaffen. Damit war unser
Frühstücksplatz und Treffpunkt geschaffen.
Wir besprachen worauf wir alle achten soll-
ten. Wir sind die Besucher an einem Ort,
wo viele Tiere leben. Es galt das zu Hause
der Tiere zu achten, indem wir z.B. Müll
vermeiden und keine Äste abbrechen.
Dann begann unsere abenteuerliche Expediti-
on.
Für die Kinder ist es so wertvoll, die Natur zu
erleben, auf sich selbst zu vertrauen und die
eigenen Kräfte zu entdecken. Es ist schon eine
große Anstrengung durch das unebene Gelän-
de des Waldes zu wandern, Auen zu überque-
ren, auf Stämmen zu balancieren, usw.  Nicht

einmal habe ich ein Wort des Unmutes gehört,
sondern in viele stolze Gesichter geblickt.
Jeden Tag erlebten wir den Wald anders. Wir
schlossen die Augen und lauschten. Dabei hör-
ten wir z.B. den Wind in den Blättern, viele
unterschiedliche Vögel, das surren von
Mücken. Wenn wir dann nach oben blickten
und in die Kronen der Bäume schauten, sah es
fast so aus, als ob sie umfallen könnten. So
sehr schwankten die  Baumwipfel. Den einzi-
gen, leichten Regenschauer konnten wir erst
hören, bevor wir ihn spürten, weil uns das
Blätterdach schützte.
Wir sahen ein Reh, viele Frösche und noch
viel mehr kleineres Getier. Baumstümpfe ent-
puppten sich als Behausung für die unter-
schiedlichsten Lebewesen. Und die Regen-
würmer für unsere Beobachtungsstation fan-
den wir in der feuchten Erde.
Richtig viel Spaß machten die Waldschaukel
und der Balancierparcour. Zwischendurch
wurde ausdauernd gefrühstückt. Denn Wald-
luft macht hungrig.
Mittags fuhren wir dann wieder mit dem Bus
in den Kindergarten. 
Es war eine tolle Woche.
Zur Erinnerung bastelten wir Waldmedaillen
aus Baumscheiben und beklebten diese mit
unterschiedlichen Mitbringseln, wie z.B.
Bucheckern, Stöckchen und Tannenzapfen.
Wir schauen nun jeden Tag im Kindergarten,
ob die Regenwürmer schon neue Gänge ange-
legt haben und tuschen Waldbilder.
Um das Ganze abzurunden, möchten wir nun
einmal das Sägewerk von Familie Mangelsen
in Hollmühle besichtigen. Es wird sicherlich
sehr interessant zu sehen, wie aus Baumstäm-
men z.B. Bretter gesägt werden.
Und dann bleibt die Vorfreude auf die nächste
Waldwoche.
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten

Nadine Henningsen
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GGroßer Dorfflohmarkt
Ein Erfolg für das Dorf

Der erste große Dorfflohmarkt von
Schnarup Thumby am Pfingstsamstag

war ein Ereignis, wie es Schnarup-Thumby
noch nicht erlebt hat. „Das Dorf hat einen
enormen Energieschub bekommen, als
wenn es Paprika geregnet hätte“, schrieb
dazu Gudrun Gräwe in einem Grußwort.
Und es soll im nächsten Jahr wiederholt
werden. Termin ist wieder der Pfingstsams-
tag, der 2017 auf den 3. Juni fällt.
Das war der erste Beschluss, der auf der gut
besuchten Flohmarktnachbesprechung gefasst
wurde. Dabei soll der private, familiäre Stil der
Veranstaltung gewahrt bleiben und kultiviert
werden. D. h., professionelle Fremdanbieter
bleiben weiterhin vor den Ortsgrenzen. Doch
die Schwächen des ersten Marktes sollen aus-
gebügelt werden. Dazu wurde ein Festkomitee
gebildet, das aus Wolfgang Thiele, Annett
Thomsen-Bendixen, Hella und Kolja Olizeg,
Kay Weeke, Frank Andresen, Gudrun Gräwe
und Claus Kuhl besteht. Weitere Mitglieder
sind herzlich willkommen.
Kay Weeke vom Festausschuss der Feuerwehr
garantiert
für die
nächste Ver-
anstaltung
die Versor-
gung mit
Speisen und
Getränken
ähnlich wie
bei Mai-
baumauf-
stellen. Das
soll aber pri-
vate Anbie-
ter nicht
daran hin-
dern, eigene
Angebote zu

machen.
Das Parkplatzproblem in der Dorfstraße soll
dadurch gelöst werden, dass nur einseitig
geparkt werden darf. Zusätzlich sollen Park-
möglichkeiten auf privaten Flächen geprüft
werden und in Abstimmung mit den Grund-
stücksbesitzern zum Parken empfohlen wer-
den, so wie es Andresens bereits in Schnarup
praktiziert haben.
Bei den WCs soll überprüft werden, ob die
Einrichtungen in Schule und Sporthalle für so
etwas zur Verfügung stehen. Auch kann – wie
in Schnarup bereits praktiziert – die Nutzung
von privaten Torletten mit oder ohne Gebühr
angeboten werden.
Um auch alle Besucher zu allen Angeboten zu
führen, sollen Übersichtspläne gemacht und
das Wegweisersystem überprüft und erneuert
werden. Ideen und Vorschläge zu diesen The-
men sind beim Festkomitee immer willkom-
men. Auch soll dafür gesorgt werden, dass die
Stände nicht zu früh abgebaut werden, sondern
bis zum Veranstaltungsende alle Besucher ein
Angebot finden.

Das Festkomittee
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NNeues vom Sozialverband OV Satrup 
Thema Grundsicherung

Viele Menschen sind gut erzogen, um nicht
mit vollem Mund zu sprechen, aber sie
haben keine Bedenken, es mit leerem Kopf
zu tun. (Orson Welles)

Vorteil für SoVD-Mitglieder: Mitglie-
der, die nur eine geringe Rente bezie-

hen und deshalb zusätzlich auf Grundsiche-
rung nach SBG XII angewiesen sind, kön-
nen den SoVD-Mitgliedsbeitrag vom
Grundsicherungsamt erstattet bekommen.
Der SoVD unterstützt die
betreffenden Mitglieder,
indem die Sozialbera-
ter beim Grundsiche-
rungsamt schriftlich
die Kostenübernahme
des Beitrags beantragen.
Für diese Beantragung
wird der Bewilligungsbe-
scheid für die Grundsiche-
rung in Kopie benötigt. 
Weiter können Mitglieder, die auf Grundsi-
cherung oder Sozialhilfe angewiesen sind,
Ermäßigung bei den Rundfunkgebühren bean-
tragen. Diese betragen dann 5€ statt 17,50€ im
Monat.
Frau Ruth Christiansen leistet Schreibhilfe und
hilft beim Ausfüllen der Formulare. Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer :
04633-1577.
Am 15. Mai trafen wir uns zum Frühstück am
Pfingstsonntag in der Gaststätte "Dörpskrog
zur Kastanie" 
in Schnarup-Thumby. 72 Personen nahmen
teil. Es wurde gut aufgetischt und der Musiker
Horst unterhielt uns bestens mit Akkordeon-
musik und machte gute Stimmung. Es wurde
sogar ein kleines Tänzchen gewagt.
Am 22. Mai fuhren wir mit dem Busunterneh-
men M. B. Körner zum Maischolle-Essen
nach Nindorf. Von unserem Ortsverband nah-
men 27 Personen teil und aufgrund der hohen

Teilnehmerzahl wurden wir direkt am Zob in
Satrup abgeholt. Die Scholle wurde filetiert
mit Kartoffelsalat und Bratkartoffeln serviert
und wir langten tüchtig zu. Die Tour führte
uns dann durch Dithmarschen und ein echter
Dithmarscher begleitete uns und berichtete
über Land und Leute. Im "Roten Hauberg" in
Witzwort tranken wir Kaffee mit einem gro-
ßen Stück Torte dazu. Wer Lust hatte, konnte
anschließend das Museum besichtigen. 
Am 3. Juni nahmen über 40 Personen am
Frühstück im Pavillon in Satrup teil. Wie

immer gab es leckere Bröt-
chen, guten Kaffee und einen
unterhaltsamen Klönschnack

dazu. 
Im Juli und im August
2016 fällt das Früh-
stück aus - Sommer-
pause.
Am Samstag, d. 25.
Juni 2016 grillen wir
im Sportlerheim in

Satrup, Einlass ab 16 Uhr, Grillen ab 17 Uhr.
Die Mitglieder zahlen 8,00€ pro Person für das
Essen, Mitglieder zahlen 10€ p. P.. Getränke
übernimmt jeder selbst. Angeboten werden
Fleisch, Wurst, Frikadellen, Pommes frites,
selbstgemachte Salate und Nachspeisen.
Am Samstag, d. 02. Juli 2016 fahren wir nach
Scharbeutz und Karls Erdbeerhof. Freizeit in
Scharbeutz und Besuch des Erdbeerhofes incl.
Kaffeetrinken. Abfahrt um 8,30 Uhr am Zob
in Satrup. Preis 39,50€. 
Wer noch mitfahren will, bitte sofort anmel-
den bei: Tel.: 04633-967971 (Anstett) oder
04633-968422 (Skrzeba) oder 04633-8322
(Voß).
Jeder/Jede darf an allen Veranstaltungen des
Ortsverbandes Satrup teilnehmen und ist herz-
lich eingeladen - auch Nichtmitglieder. 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup! 

Erna Anstett 
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Breitbandanschluss

Mit der Übertragung der Aufgabe „Aus-
bau schneller Internetübertragungs-

möglichkeiten“ (Breitband) auf das Amt
Mittelangeln hat die Gemeinde Schnarup-
Thumby einen weiteren Schritt in ihre
Zukunftsfähigkeit getan.
Für die Finanzierung dieser Aufgabe
im ländlichen Bereich stehen bun-
desweit erhebliche Finanzmittel
im Milliardenbereich zur Verfü-
gung. In einem ersten Schritt
hat das Amt Mittelangeln
bereits eine Zusage von 50
000 Euro zur Finanzie-
rung von Planungs- und
Beratungskosten erhal-
ten. Von diesem Geld
soll auf jeden Fall die
notwendige Markterkundung bezahlt werden.
Mit dieser Maßnahme werden Telekommuni-
kationsanbieter aufgefordert, ihre Ausbaupläne
bekanntzugeben. Der Auftrag dafür wurde
bereits an die Firma Lan-Consult vergeben.
Ergebnisse wurden bis Ende Mai erwartet.
Erst nach der Auswertung dieser Ergebnisse
kann über konkrete Pläne für den Ausbau wei-
ter entschieden werden. Bürgermeister Andre-
as Bonde betonte, dass für große Teile von
Schnarup-Thumby noch eine Kopplung mit
dem Breitbandausbau des Amtes Südangeln
möglich sei.
Dieses Projekt
ist bereits weit
fortgeschritten.
Ein Beitritt zum
Breitband-
zweckverband
ist dafür nicht
erforderlich. Die
Beziehung wird
durch einen
öffentlich-restli-

chen Vertrag geregelt.
Bis Ende Mai bestand die Möglichkeit Wind-
krafteignungsflächen für den Landesplan
nachzumelden und prüfen zu lassen. In zwei
Bürgerentscheiden wurde bereits in Schnarup-
Thumby die Ansiedlung weiterer Windkraft-
anlagen abgelehnt. Und auch diesmal lehnte

die Gemeindevertretung mit
einer knappen Mehrheit
von fünf zu vier Stimmen

eine entsprechende
Bewerbung ab.

Bis zum Ende der
Sommerferien soll in
der Busschleife an der
alten Schule ein neues

Bushäuschen gebaut
werden. Die Gemeinde-

vertretung plädierte für
ein fertiges Gebäude

mit einer Kostendeckelung bei 3000 Euro.
Andreas Bonde holt dazu Angebote ein.
In der Sporthalle von Thumby soll ein Defi-
brillator angebracht werden. Die Initiative
dazu geht von der 5W aus, die bereits vor
anderthalb Jahren 300 Euro für die Anschaf-
fung bereitgestellt hat. Die Feuerwehr begrüß-
te damals die Anschaffung. Bisher mangelte es
aber an einer geeigneten Platzierung. Der
Restbetrag des etwa 1200 Euro teuren Gerätes
soll über Spenden aufgebracht werden.
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KKirchenwahl 2016
Sei dabei!

Am 1. Advent 2016 haben Sie die Wahl,
Sie dürfen einen neuen Kirchenge-

meinderat für unsere Kirchengemeinde
wählen, der dann für die nächsten 6 Jahre
die Geschicke in Thumby-Struxdorf steuern
wird. Wahlberechtigt sind erstmals alle
Gemeindeglieder ab 14 Jahre (sie müssen
am 13.11.2016 ihr 14. Lebensjahr vollendet
haben), wählbar sind alle Gemeindeglieder
ab 18 Jahre.
Was es bedeutet im Kirchengemeinderat mit-
zuarbeiten, ist vielleicht manchmal gar nicht
so einfach vorstellbar. Der Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg hat ein 5-Minuten-Video
erstellt, um einen Ein-
druck zu vermitteln.
Schauen Sie doch einmal
rein (unter:
http://www.meine-kir-
che-gestalten.de/). Viel-
leicht haben Sie Interesse an einer Kandidatur,
dann sprechen Sie mich oder eine andere Per-
son aus dem Kirchengemeinderat gerne an.
Wir würden uns sehr freuen!
Im Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt
Flensburg engagieren sich fast 700 Ehrenamt-
liche in den Kirchen-
gemeinderäten der 65
Kirchengemeinden.
Sie sind die tragende
Säule des kirchlichen
Lebens vor Ort: Mit
ihrem Mitdenken und
Entscheiden, mit
ihrem Sachverstand,
Ihrer Persönlichkeit
und ihrem Glauben
prägen sie die Kirche
und die Gesellschaft in
den Städten und auf
den Dörfern. Als Mit-
glieder des Leitungs-

gremiums der Kirchengemeinde übernehmen
sie Verantwortung und gestalten das Leben
vor Ort mit.
Die Aufgaben eines Kirchengemeinderates
sind vielfältig. Er ist für die Leitung der Kir-
chengemeinde zuständig, er berät über die
Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfir-
mandenarbeit, er verwaltet das Vermögen
(Gebäude, Haushalt, auch die Kita), stellt Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ein und ist für
das geistliche Leben der Gemeinde verant-
wortlich – dabei bringt sich jedes Mitglied
nach seinen Gaben ein und wird damit zum
Teil eines gelingenden Ganzen.
In den nächsten Jahren warten darüber hinaus
besondere Herausforderungen: „Demographi-

sche Entwicklung“,
„Zusammenarbeit in
einer größeren Kir-
chenregion Angeln-
Süd“ und „Unter-
stützung von Flücht-

lingen“ sind nur einige Schlagworte, die uns
kirchlich und gesellschaftlich gerade beschäfti-
gen. Als Mitglied im Kirchengemeinderat
haben Sie die Möglichkeit, diese Prozesse
kreativ mitzugestalten und dazu beizutragen,
dass die Kirche an der Seite derjenigen steht,
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die uns vor Ort anvertraut sind.
Also: Mitglieder des Kirchengemeinderates
können gemeinsam mit anderen vor Ort etwas
bewegen, Sie können sich mit ihren Gaben
einbringen und neue Menschen kennen lernen
– oder kurz gesagt: Dabei zu sein, eröffnet
eine Menge Möglichkeiten. Zwei Beispiele
aus der Propstei Angeln, wie Kirchengemein-
deräte ihre Mitarbeit erleben:
Regina Kölln, die Mitglied im Kirchenge-
meinderat Kappeln ist, sagt: „Ich habe mehr
Mut bekommen mich durchzusetzen. Ich kan-
didiere weiter, weil es mir gefällt, in Gemein-
schaft etwas zu bewegen. Ich finde: Gemein-
schaft stärkt.“
Und Martin Pankratz, der im Kirchengemein-
derat Sterup mitarbeitet, sagt: „Die vielfältigen
Aufgaben sind nach Gaben verteilt. Ich wün-
sche mir, dass die Kirchen in den Dörfern blei-
ben, die Gemeinde wandelt sich ständig, die
Gesellschaft wandelt sich ständig und diesen
Wandel zu gestalten, das interessiert mich.“
Nun wissen wir: Die meisten sind voll oder
zum Teil berufstätig, sind in die Familie und in
andere Aufgaben eingebunden. Aber die
Anforderungen sind dann auch wieder über-
schaubar: Es geht um ein Engagement von ca.
8-10 Stunden im Monat. Wer mehr Zeit ein-
setzen möchte, kann
Lektorendienste im
Gottesdienst überneh-
men, kann Feste mit-
organisieren, kann in
Ausschüssen mitarbei-
ten und anderes mehr.
Wer nicht so viel Zeit
hat, tut, was er/sie
kann und möchte. Die
Arbeit innerhalb der
Gemeinde verteilt sich
auf viele Schultern,
nicht nur auf die der
Kirchengemeinderäte.
Die Sitzungen finden

ca. alle fünf bis sechs Wochen  statt – sich
dafür Zeit zu nehmen, wäre allerdings wichtig. 
Bis zum 18. September können Wahlvorschlä-
ge eingereicht werden. Das Formular dafür
gibt es im Gemeindebüro oder auf der Website
zur Kirchenwahl: www.nordkirche.de/mit-
stimmen. 
Vorgeschlagen werden können alle volljähri-
gen Gemeindemitglieder. Im Rahmen einer
Gemeindeversammlung und hier im „5W“
werden alle Kandidierenden präsentiert.
Anfang Oktober bekommen alle Wahlberech-
tigen per Post eine Wahlbenachrichtigung mit
der Information, wann und wo sie an der Wahl
teilnehmen, abstimmen und mit ihrer Stimme
den neuen Kirchengemeinderat ins Amt wäh-
len können. 
Selbstverständlich ist auch eine Briefwahl
möglich, die Benachrichtigungskarte dient als
Antrag. 
In einem feierlichen Gottesdienst wird im
Januar 2017 der neue Kirchengemeinderat in
sein Amt eingeführt.
Ihre Stimme ist einzigartig! Mischen Sie sich
ein und stimmen Sie mit!

Pastor Christoph Tischmeyer (für alle
Arten von Fragen: Fon – 380)



ZZu viel Druck – zu wenig Ball
Die Zukunft des Fußballs

Der aus Schnarup Thumby stammende
Ralf Lorenzen hat mit seinem Co-

Autor Jörg Marwedel das Buch „Die
Zukunft des Fußballs“ geschrieben. Darin
veröffentlicht er seine Recherchen zum
Jugendfußball. Ein Jahr lang haben sich die
Autoren auf Plätzen, in Hallen und Vereins-
gaststätten herumgetrieben. Dabei haben sie
Eltern, Trainer, Scouts und Berater von der
A-Jugend bis zur Nationalmannschaft inter-
viewt. „Für uns war wichtig, was wirklich
hinter den Kulissen passiert“, verrät Loren-
zen den Grundgedanken des Buches.
Er selbst hat seine Fußballkarriere als Zwölf-
jähriger bei der SG Thumby begonnen. Der
Ort hatte damals nur eine Jugendmannschaft,
in der Jugendliche unterschiedlichen Alters
spielten. Großen Erfolg hatte damals die
Frauenfußballmannschaft, die sogar ein-
mal gegen Bayern München ein Ligaspiel
absolvierte.
Lorenzens Trainer Willi Hansen nahm ihn
dann mit zum TSV Loit, wo er sich wei-
terentwickelte und später als Torwart in
einer Kreisauswahl spielte. Diese Zeit
prägte ihn sehr. Später trainierte er eine
Weile die C-Jugend von 1860 Bremen.
Seit ungefähr 20 Jahren arbeitet der stu-
dierte Diplom Sozialpäda-
goge mit Wohnsitz Ham-
burg als freier Autor mit
dem Schwerpunkt Sport.
Doch hin und wieder zieht
es ihn nach Schnarup-
Thumby zurück, wo seine
Mutter lebt.
Gemeinsam haben die bei-
den Autoren das Talentför-
dersystem des DFB unter
die Lupe genommen. Diese
Einrichtung belegt seinen
Erfolgsanspruch dadurch,

dass alle Weltmeister von 2014 – mit Ausnah-
me von Miroslav Klose und Roman Weiden-
felder – dieses System durchlaufen haben.
Doch Lorenzen warnt vor den Begleiterschei-
nungen, die die Jugendlichen immer früher zu
Profis macht und sie nicht lange genug mit
dem Ball spielen lässt. „Spätestens ab der E-
Jugend kommen von Eltern und Trainern Gift
ins Spiel“, hat er festgestellt. Kinder würden
bereits im Grundschulalter von ihren Stamm-
vereinen abgeworben. Dabei wäre es für die
altersgerechte Persönlichkeitsentwicklung
vielfach besser, länger in vertrautem Umfeld
zu bleiben.
Viel wichtiger als früher Einnahmen zu
sichern, sei es, den Spaß am Fußball zu erhal-
ten. „Darum ist der erste Trainer so wichtig
und sollte bestens ausgebildet sein“, fährt er
fort. Das jetzige punktuelle Ausbildungssys-
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tem sei dafür ein guter
Ansatz aber nicht aus-
reichend. Auch emp-
fiehlt er, die Belastung
in den Nachwuchsleis-
tungszentren zu redu-
zieren und besser zu
steuern. „Keine Talent-
prognose rechtfertigt
es, 15-Jährige einem

Alltag auszusetzen, der selbst Erwachsene

dem Burn-Out näher bringt“, heißt es in sei-
nem Buch.
Lorenzen hofft mit seinem Buch verantwor-
tungsbewusste Eltern und Trainer zum Nach-
denken zu bringen und mit seinen Anstößen
den Druck aus dem Kessel „Jugendfußball“ zu
senken.
Das Buch „Die Zukunft des Fußballs“ von
Ralf Lorenzen und Jörg Marwedel hat 144
Seiten und ist unter ISBN 978-3-945465-16-5
für 15 Euro im Buchhandel erhältlich.
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Pokalschießen

Auf dem Schießstand in Hollmühle wur-
den Pokalschießen ausgetragen. Am

26. und 27. April hatte der Schützenverein
befreundete Vereine zu Gast. 24 Mann-
schaften aus 14 Vereinen kämpften in den
Disziplinen Luftgewehr/Freihand, Luftge-
wehr/ Auflage, KK/ halbe Auflage, Luftpis-
tole/ offene Klasse und Luftpistole/ Auflage
um die Pokale. 
Als Sieger konnten sich folgende Vereine über
eine Auszeichnung freuen: Luftgewehr/ Junio-
ren: Sch. V. Norderbrarup, Luftgewehr Schüt-
zenklasse + Altersklasse: VfB Schuby, Luftge-
wehr Senioren A + B: VfL Eiche Idstedt, Luft-
gewehr Senioren C + D: Sp. Sch. Am Danne-
werk, KK/ Auflage Schützenklasse + Alters-
klasse: VfB Schuby, KK/ Auflage Senioren A
+ B: VfL Eiche Idstedt, Luftpistole/ offene
Klasse: Böklunder Sportschützen, Luftpistole/
Auflage: Böklunder Sportschützen
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert allen
Titelträgern und Platzierten mit einem „Drei-
fach Gut Schuss“.
Am Mittwoch vor Himmelfahrt ist traditionell
der Tag des Dorfpokalschießens. 23 Teams
hatten sich angemeldet, um zu ermitteln, wel-
che Mannschaft nicht nur ein gutes Auge son-

dern auch viel Glück mitgebracht hatte. Mann-
schaftssieger wurde das Team „Gymnastik Ü
40“ mit den Schützen Karl - Hainz Fintzen,
Johannes Christophersen, Jörg Mangelsen,
Uwe Gätje und Dirk Husfeld mit insgesamt
646 Ringen bzw. Punkten (Glücksscheibe).
Der Vorsprung auf den 2. Platz, den das Team
der Gemeinde 1 belegte(607 P.), war mit 39
Punkten/ Ringen in diesem Jahr sehr deutlich.
Den dritten Platz sicherte sich die Mannschaft
der Faustballer III mit 604 P./R.
Sieger in der Einzelwertung/ Nichtschützinnen
wurde Steffi Nissen vom Team der „Fire
Queens“ mit 169 Ringen. In dieser Wertungs-
gruppe gab es zwei Teilnehmerinnen mit dem
gleiche Ergebnis und so musste die Ringzahl
der Wertungsscheiben entscheiden. Bei den
Nichtschützen/ Herren gewann Shaker Omari
vom Team „Meierei“ mit 187 R. Als treffsi-
cherste Schützin konnte sich Silke Andresen
mit 175 R. über den Einzelpokal freuen. Bes-
ter Schütze wurde Georg Lass mit 202 R. Der
Schützenverein Hollmühle bedankt sich bei
allen Teilnehmern für den harmonischen
Wettkampf und hofft auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr. Außerdem geht ein großes Dan-
keschön an Helga und ihr Team für die gute
Bewirtung.

Angelika Braatz-Hansen
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WAAGERECHT: 1. Abschrift   6. Balte   10. Brauch   14. wissenschaftlicher Grundsatz   15. Pilzinfektion
16. Verpackungsgewicht   17. Ertrag einer Kapitalanlage   19. Hauptstadt des Iran   21. Wohnstätte   22. gallertar-
tige Creme   23. Musikinstrument   24. Westeuropäer   25. starkes Seil   26. Hauptstadt Simbabwes   29. Kern-
frucht   33. Schuppenkriechtier   34. Götzenbild   36. Meistergrad im jap. Kampfsport   37. Spion   38. jetzt   39.
ugs.: Benzin, Treibstoff   41. Polarhirsch   42. Andenstaat   43. Tierfuß   44. intuitiv erfassen   47. Wurst aus Ita-
lien   49. Wappentier   50. Teil des Auges   51. Halbleiter mit 1 Prozessor   55. dän.: Käse   56. Spielkartenfarbe
59. Ackerschlepper   60. Karpfenfisch   62. Gliedmaßen   63. revoltierende Kunstrichtung   65. Milchdrüsenorgan
bei Tieren   66. Jugendlicher   67. gleich(artig)   68. echt, ehrlich

SENKRECHT: 1. Koseform v. Karoline   2. Hindernis beim Springreiten   3. britisches Bierglas   4. chem. Ele-
ment   5. Auswanderer   6. Grautier   7. Adverb: auf diese Art   8. Sportwette   9. manneskräftig   10. Gebärmutter
11. indisches Kleidungsstück   12. chem. Element   13. Klinikverbund   18. schwarzes Gemisch organischer Ver-
bindungen   20. Hornfaden aus Keratin   24. Staat in Vorderasien   26. knochig   27. Wettkampfstätte   28. zu
einer Einheit verbinden   29. Bauteil in Form eines Kegels   30. Speichermedium   31. Karibikstaat   32. Citroën 2
CV   33. Wirtschaftsgut   35. Tongeschlecht   39. Fremdkörper in der Haut   40. schmaler Weg   42. Zeitabschnitt
45. manuelle Bodenbearbeitung   46. Verbindungsstelle zweier Textilien   48. engl.: auch   51. Staatshaushalt   52.
geistig gestört   53. Forschungsgegenstand der Onomastik   54. Hauptstadt an der Moldau   55. durch den Mund
56. Truthuhn   57. Stachelritter   58. männliche Person   61. Niederung an Fließgewässern   64. dort

55W-Kreuzworträtsel
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 16. Juli 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 08.07.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de
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